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Carpano in Iftrien werden etwa s/\ Million Centner und aus den Werken 
am Monte Pro in in a in Dalmatien etwa 1/4 Million Centner guter Kohle gewon¬ 
nen, von denen die letztere, nach Sebenico gebracht, von den Dampfern des Lloyd 
und der Kriegsmarine verwendet wird. 

Die Entwicklung des Abfatzes der Kohle aus den Braunkohlenbecken der 
Oftalpen findet ihren Ausdruck in den Ziffern, welche den Kohlenverkehr der 
Südbahn darftellen. Die Gefammtmenge diefer Transporte, immer ausfchliefslich 
der Regiekohle der Südbahn, flieg von 2 28 Millionen Zoll-Centner im Jahre 1860 
auf 14 46 Millionen Centner im Jahre 1873. Von letzterem Betrage kamen 2 48 
Millionen über Wien und beflanden in Oflrauer und oberfchlefifcher Steinkohle 
oder in Coken aus Oftrau und Roffitz. Diefe Beträge von obigen 14 46 Millionen 
Centner in Abzug gebracht, bleiben für den Verkehr in Braunkohle rund 12 
Millionen Centner, von denen i 16 Million Centner nach Wien verfrachtet wurden. 
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\ III. Die Ungarifchen Braunkohlenreviere. 

Salgö Tarjäner oder Braunkohlenrevier der Matra, In einer 
Entfernung von 15 Meilen von der Hauptfladt Ungarns gelegen und von der 
ungaiifchen Nordbahn, das ift der von Peft über Kafchau nach Oderberg ziehen¬ 
den Hauptlinie, durchfchnitten, findet fich ein Kohlenrevier, welches einerfeits 
für die Verforgung von Peft-Ofen und des brennftoffarmen ungarifchen Tieflandes, 
anderfeits für die oberungarifchen Eifenraffinirwerke von grofser Bedeutung zu 
werden verfpricht. 

Am weiterten vorgefchritten ift der Abbau in den Werken der Gefellfchaft 
Salgö-Tarjän, welche im Jahre 1872 mit einem Arbeiterftande von 2200 Mann 
5,869.000 Centner Kohle lieferten. 

Nach neueren Unterfuchungen fcheint jedoch der Kern des Beckens örtlich 
von den in der Nähe der Ungarifchen Staatsbahn gelegenen und zuerft zur Aus¬ 
beutung gelangten Ablagerungen bei Homok-Terenne aufgefchlolfen zu fein, indem 
hier drei Flöze mit einer Mächtigkeit von zufammen 18 bis 26 Fufs (5'69 bis 
8-22 Meter) nachgewiefen find, zu deren Ausbeutung vermittelft Stollen dieAnglo- 
bank in Hamburg umfaffende Vorbereitungen trifft. Die Gefammtförderung des 
Revieres ift auf 8 Millionen Centner anzufchlagen. 

Gran und Brennberg. Im Süden der Donau bei Gran wurden im Jahre 
1872 i'5 Million einer guten Kohle gewonnen, die bei Hinzutritt einer Eifenbahn- 
verbindung von Wichtigkeit werden könnte für Verforgung der ungarifchen Haupt- 
ftadt und ihrer induftriereichen Umgebung. — Die Werke von Brennberg und Neu¬ 
feld im Oedenburger Comitate haben eine Förderung von 23/4 Millionen Centnern. 

Die entiprechenden Ziffern find: 

im Jahre 
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Hiervon ii 
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